
eıinen drıtten Schwerpunkt in diesem meıiınsamen Arbeitsgruppe 7wischen der
ahrbuch Kirchliche Statistiken bilden römisch-katholischen Kirche un dem
W1e€e ımmer den Abschluß ORK „Gemehnnsames Zeugnıis un Prose-
Das Kirchliche ahrbuch hätte als eine lytismus“ (abgedruckt auch 1n 2/

unschätzbare Fundgrube ze1it- un: kır- 19371 176 hervorgehoben. Die
chengeschichtlichen Materials ıne weıt Abschnitte Literatur, Statistik (diesma.
größere Verbreitung verdient, als der ertährt Indonesien eine eingehende Dar-
heute unvermeıdlich hohe Preis wahr- stellung) un Anschriften beschließen das
cheinlich zuläßt. Es sollte jedoch 1n kei- auch diesmal wieder umtassend unterrich-
1LCr zentralen kırchlichen der ökumeni- tende und anregende ahrbuch
schen Bücherei fehlen Kg
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Dıe theologischen Beıträge dieses Jahr- Seıten, 30,—buchs beschäftigen sich mi1ıt der „Grund-

lagenkrise der Miıssıon“ (ergänzt durch Vor kurzem erschienen die Briete AnN-
eine ausführliche Dokumentation 1mM An- gelo Roncallıs seine Familie 1n wel
hang 120—143), „Das Evangelıum Bänden. Der Band umta{ßrt die Briete
un die Situation“ (Nıels-Peter Morit- Aaus Rom, Sofia un Istanbul,; der Zzweıte
ZeN) un „Die Krise der Weltmission“ die AUS der Parıser Nuntiatur, dem vVene-

(Referat von Gerhard Hofimann auf dem zı1anıschen Patrıarchat un dem Vatıkan.
Deutschen Evangelischen Missionstag Dıie Briete siınd ausschliefßlich seine Fa-
1970 1n Berlin-Spandau). Johannes milie und nähere Verwandtschaft gerichtet.
Bettray, Dozent Miss1onspriestersem1- S1e gehen daher ıcht eın aut interessante
1ar St. Augustın, wirft 1n seinem cehr Ere1ignisse, Etappen un!: Tätigkeiten des
beeindruckenden Beıitrag „Die Epochen Schreibenden, sondern befassen sich V1e  1E
der Missionsgeschichte Chinas“ die Frage mehr MI1t den kleinen, alltäglichen Pro-
auf, inwıeweılt die Uneinigkeit der hrı- blemen der Roncallıs. Roncallı geht
sten Ursache des tragischen Schicksals der auf diese eın mit der leichen Schlichtheit
christlichen Kirchen 1n China BCeCWESCH seın un Eıinfalt, Ww1e S1e ih: herangetragen
könnte. Eıne verständnisvolle Würdigung werden, un! sınd sı1e 1mM LrOst, in der
erfährt Vısser * Hooft 1n dem Ermutigung un: 1M KAT, den S1€e
Artikel VO:  - Rolf Italiaander „Gemeın- zusprechen, nıchts anderes als der Aus-

Markt der Gnadengaben“. druck der Herzlichkeit un! der Liebe
Weıtere Kapiıtel befassen sıch miıt dem dıe Seinen, denen als Nuntıius,

„Heimatdienst“ (hier wird als nachah- Kardinal und Papst nıcht anders verbun-
menswertes Beispiel das Modell eınes den 1St als 1n Jüngeren Jahren als emmM1-
Stadtjugendgottesdienstes 1n Bremerhaven narıst un! eintacher Priester. Gerade autf
geboten) un der Tätigkeit der deutschen Grund dieses höchst unkomplizierten un!
Missionskonferenzen. herzlichen Verhältnisses, das 1n ıhnen ZU
Aus den Dokumenten, die auch den Ausdruck kommt, sind diese Briete eın

LW  wo| einschliefßen, se1 der Bericht der Ge- einzıgartıges Zeugnis eıiner Persönlichkeit,

496


